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Einführung 
 
Die Verwendung der Kaskaden-, Schwall- 
und Entlastungstechnik (KSE-Technik) 
kann dank intelligenter Bewirtschaftungs-
konzepte dazu beitragen, den Betrieb von 
vorhandenen und geplanten Mischsyste-
men wesentlich zu optimieren. Weiterhin 
stellt die Aktivierung von Kanalspeichervo-
lumen mittels KSE-Technik eine wirt-
schaftliche Alternative zum Bau von her-
kömmlichen Regenüberlaufbecken dar, 
zumal die Kanalreinigung durch automati-
sche Spülwellen als nahezu kostenloser 
Nebeneffekt anfällt. Der wesentlichste Un-
terschied in der Konzeption zukünftiger 
Mischsysteme liegt darin, dass die Rohr-
systeme in Kaskadentechnik zu planen, und bestehende Netze möglichst auf diese Weise 
zu ergänzen sind. Die Anordnung der Elemente der Kaskaden-, Schwall- und Entlastungs-
technik (KSE--Technik) im Kanalnetz lässt sich im Regelfall in die Grundstruktur gemäß Ab-
bildung 1 einordnen. Das vorhandene Kanalvolumen eines Mischwasserkanals wird in hin-
tereinander angeordneten Kaskaden abschnittsweise bewirtschaftet.  Die als Einzelanlagen 
oder im Verbund betriebenen Kaskadenwehre übernehmen dabei sowohl die Funktion der 
Aktivierung des Kanalvolumens zur Mischwasserbehandlung als auch die der automati-
schen Reinigung der eingestauten Bereiche. 

 
Aktivierung des Kaskadenvolumens zur Mischwasserbehandlung 
 

Die Nutzung des dynamischen Speichervolumens im Mischwasserkanal wird da-
durch erreicht, dass der Wasserstand im Kanal kontinuierlich abgefragt wird und 
im Regenwetterfall die Nachsteuerung des Wehres zur Speicheraktivierung der 
Kaskade entsprechend der jeweils anfallenden Zulaufwassermenge erfolgt.  
 
Automatische Kanalnetzreini-

gung 

 
Die automatische Reinigung des Ka-
nalnetzes im Trocken- bzw. Regen-
wetterfall durch Spül- bzw. Kaska-
denwehre wurde inzwischen in meh-
reren Projekten realisiert. Durch den 
kurzzeitigen Aufstau und das schnelle 
Abfahren der Wehrplatte werden kon-
tinuierlich Spülwellen erzeugt. Auf 
diese Weise wird die Spülenergie der 

Welle erhöht. Die Wirkungsweise solcher Spülwellen ist nicht mit der herkömmlichen 
Theorie der Schleppspannung teilgefüllter Rohre zu vergleichen. 
In Eisenach wird beispielsweise eine 8,2 km lange Kanaltrasse in Nennweiten zwi-
schen 1,20 m und 2,40 m mit drei Wehranlagen problemlos gespült. 
 

 
 
 

Entlastungswehre haben die Aufgabe, unter 
Nachsteuerung des optimalen Kaskaden-
volumens die entsprechende Entlastung zum 
Vorfluter sicherzustellen. Durch das grundle-
gende Konstruktionssystem der Wehranlagen 
wird es hydraulisch ermöglicht, dass generell 
bei allen vorflut- bzw. kanalseitigen Wasser-
spiegelgleichen, durch entsprechende Absteu-
erung des Entlastungswehres noch eine Ent-
lastung stattfindet.  
Die Überlaufwassermenge kann mittels einer in 
der Wehrkante integrierten IDM-Messsonden 
im vollkommenen bzw. unvollkommenen Be-
reich gemessen werden. 

Entlastungswehr 

Kaskadenwehre 

Messschacht mit 
Ultraschall-Höhen-Sensor 

Entlastungswehr Mainz: 
B = 2,00 m; Hub 2,20 m 

Kaskadenwehr Meerbusch: 
DN 1.600, Hub: 2,70 m 

Abb.1: Schematischer Längen-



 
 
 

 
Da die Spül- und Kaskadenwehre nur in Kanälen > 1,20 m wirtschaftlich eingesetzt 
werden können, wurde der Schwall-Drossel-Schieber (SD-Schieber) für die kleineren 
Nennweiten < 1,10 m entwickelt. Dieser vereint die Drosselfunktion eines herkömmli-
chen Schiebers mit der automatischen Schwallspülung der KSE-Technik in einem 
einzigen Stellorgan. Zur Weiterleitung von Schwimmstoffen insbesondere vor Dros-
selleitungen mit untenliegender Entlastung sollte ein Überlaufschieber, wie in neben-
stehender 3D Zeichnung (Doppel-Schieber-Bauwerk) dargestellt, eingesetzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Bei schwimmenden Tauchwänden wird eine nahezu tangentiale Entlas-
tung im Wehrbereich verwirklicht. Die schwimmende Tauchwand ist so 
gestaltet, dass auch schon bei niedrigsten Wasserspiegellagen eine weitestgehende Rückhaltung von Schwimmstoffen gewährleis-
tet wird. Ein wesentlicher Vorteil dieser Tauchwand liegt darin, dass eine verkantungsfreie Führung durch die seitliche Begrenzung 
mittels eines Rollkreises vorgenommen wird, dessen Durchmesser kleiner ist als der lichte Abstand der im Bauwerk zu befestigen-
den Führungsnuten. 
 
 
Zusammenfassung 

 
Die Kaskaden-, Schwall- und Entlastungstechnik mit ihren Komponenten Wehranlage und Schwall-Drossel-Schieber sowie der zu-
gehörigen Prozesssteuerung basiert auf einer Volumen orientierten Abflusssteuerung.  
Zielsetzung ist die optimale Ausnutzung der vorhandenen Kanalspeichervolumen bei gleichzeitiger Schwallspülung des Kanalnet-
zes. Mischwasserentlastungen über die Entlastungswehre werden erst nach Vollfüllung der erforderlichen Speichervolumen ausge-
führt.  
Parallel zur Optimierung der Volumen orientierten Abflusssteuerung werden zur Zeit die ersten Versuche mit der kontinuierlichen 
Messung der Schmutzfracht des Mischwassers durchgeführt (Messung des Parameters SAK).  
Zukünftig wird die KSE-Technik um eine Fracht orientierte Prozesssteuerung (Schwall-Wellen-Laufzeitverfahren) erweitert werden. 
Nur die absenkbaren Wehranlagen sind auf Grund ihrer hohen Flexibilität ein geeignetes Stellorgan, um die hohen Ansprüche im 
Praxis kommender Schmutzfracht abhängigen Abflusssteuerung zu erfüllen. 
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Schwimmende Tauchwand 

Schwall-Drossel-Schieber 

SD-Schieber DN 400, Mainz 

Schwall-Drossel- und 
Skimmer-Schieber 

Doppelschieber-Bauwerk, 
Spaichingen 


